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Jubel nach der Entscheidung: Das KIT ist Exzellenzuniversität! (Foto: Markus Breig, 

KIT) 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) hat sich in der 

Förderlinie „Exzellenzuniversitäten“ in der Exzellenzstrategie 

des Bundes und der Länder erfolgreich durchgesetzt. Das Kon-

zept „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft 

| Living the Change“ erhält nun eine Förderung, beantragt wur-

den dafür insgesamt 105 Millionen Euro für die nächsten sieben 

Jahre. Dieser Antrag setzt auf den Ausbau der Spitzenforschung 

am KIT. Weitere zentrale Elemente sind der intensive Dialog mit 

der Gesellschaft und das Anbieten verlässlicher Karrierewege. 

Das KIT ist damit eine von elf Exzellenzuniversitäten, welche die 

Exzellenzkommission aus den insgesamt 19 Anträgen für die 

Förderung ausgewählt hat. Die Entscheidung fiel am Nachmittag 

(19.7.2019) in Bonn. 

Fotos des KIT zur Bekanntgabe der Förderentscheidung finden 

Sie zum Herunterladen im Fotoalbum. 

KIT ist Exzellenzuniversität 

Präsident Hanselka: „Herausragender Erfolg“ – KIT setzt sich mit seinem Konzept als eine von elf 

Exzellenzuniversitäten durch 
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Weiterer Pressekontakt: 

 

Margarete Lehné 

Stv. Pressesprecherin 

Tel.: +49 721 608-21157 

E-Mail: margarete.lehne@kit.edu  

http://fotoweb.aserv.kit.edu/fotoweb/albums/XUfnfLfvRaxCXQEvbFGLPgWNVoDWSQWr4wL9eA/
mailto:margarete.lehne@kit.edu
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„Heute ist ein großartiger Tag für das KIT, die Förderung als Exzel-

lenzuniversität ist ein herausragender Erfolg! Als eine von vier Uni-

versitäten in Baden-Württemberg haben wir uns im wichtigsten und 

härtesten Wettbewerb der Universitäten in Deutschland mit unserem 

Konzept erfolgreich durchgesetzt. Zentrale Elemente unseres An-

trags sind das Stärken exzellenter Forschung und ihrer Agilität über 

die gesamte Bandbreite, von der Grundlagenforschung bis zur An-

wendung, mit 100 neuen Professuren in den nächsten zehn Jahren. 

Ebenso der intensive Dialog und der Austausch mit der Gesellschaft 

sowie das Anbieten verlässlicher Karrierewege. Unsere Ideen wer-

den wir nun mit aller Kraft vorantreiben“, sagt der Präsident des KIT, 

Professor Holger Hanselka. Dafür seien die Fördermittel aus der Ex-

zellenzstrategie enorm wichtig, gleichzeitig bedeute die Förderung 

als „Exzellenzuniversität“ aber auch einen beachtlichen Imagege-

winn. „Wir wollen viele weitere exzellente Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler sowie Studierende für das KIT gewinnen und unsere 

Kooperationen mit Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft weiter 

stärken. Der Titel ‚Exzellenzuniversität‘ ist eine Auszeichnung all der 

Menschen am KIT, die in den vergangenen Jahren entschlossen auf 

diesen Tag hingearbeitet haben. Ihnen gilt heute mein ganz beson-

derer Dank!“ 

„Die Auswahl als Exzellenzuniversität unterstreicht in ganz besonde-

rer Weise die hervorragende disziplinübergreifende Zusammenarbeit 

der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am KIT. Den Schub 

des heutigen Tages werden wir nutzen, um in genau diesem Sinn die 

Weiterentwicklung entschlossen voranzutreiben“, so der Vizepräsi-

dent des KIT für Forschung, Professor Oliver Kraft. „Zur Stärkung der 

Spitzenforschung werden wir unter anderem das Format der Realla-

bore weiter ausbauen, denn sie sind der Ort, um neue Technologien 

in einer realen Umgebung mit deren Anwendern gemeinsam mit Bür-

gerinnen und Bürgern zu erforschen und zu erproben. Zur Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses etablieren wir ein universitäts-

weites Tenure-Track-System. Ich freue mich sehr, dass unser Antrag 

erfolgreich war. Wir danken allen Angehörigen des KIT aus Wissen-

schaft, Verwaltung und Infrastruktur für ihr herausragendes Engage-

ment der letzten Jahre, das Grundlage für diesen Erfolg ist.“ 

Die Ergebnisse des Wettbewerbs um den Titel Exzellenzuniversität 

gaben die Bundesministerin für Bildung und Forschung und stellver-

tretende Vorsitzende der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 

(GWK), Anja Karliczek, die Bremer Wissenschaftssenatorin und 

GWK-Vorsitzende, Professorin Eva Quante-Brandt, gemeinsam mit 

der Vorsitzenden des Wissenschaftsrates, Professorin Martina 
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Brockmeier, und dem Präsidenten der Deutschen Forschungsge-

meinschaft, Professor Peter Strohschneider, bei einer Pressekonfe-

renz im Anschluss an die Entscheidungssitzung der Exzellenzkom-

mission bekannt. 

Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft | 

Living the Change 

Der erfolgreiche Antrag des KIT steht unter dem Leitmotiv „Die For-

schungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft | Living the 

Change“ und setzt auf drei zentrale, miteinander verknüpfte Maßnah-

menpakete: das Stärken der exzellenten Forschung und ihrer Agilität 

in der gesamten Bandbreite von der Grundlagenforschung bis zur An-

wendung, den intensiven Dialog und den Austausch mit der Gesell-

schaft sowie das Anbieten verlässlicher Karrierewege.   

Das Stärken der Spitzenforschung (Maßnahmenpaket A: 

Strengthening Excellent Research) zielt darauf ab, deren Leis-

tungsfähigkeit und Agilität in der gesamten Bandbreite weiter zu er-

höhen. Dabei geht es auch darum, angesichts der Herausforderun-

gen der Gesellschaft weitere Forschungsfelder zu identifizieren und 

weiterzuentwickeln. So befördert das KIT im internen Wettbewerb 

hochinnovative Projekte im Grenz- und Übergangsbereich der Diszip-

linen, die wissenschaftliche Durchbrüche erwarten lassen. Die beste-

henden Mechanismen der Vergabe von Anschubmitteln sollen zudem 

zu einem umfassenderen Format ausgeweitet werden, das es er-

laubt, gezielt Freiräume in der Wissenschaft auszubauen und die 

Rahmenbedingungen für eine Entfaltung zukunftsweisender For-

schungsfelder zu großen Forschungsverbünden zu verbessern. 

Die Forschung durch den Austausch mit der Gesellschaft zu för-

dern (Maßnahmenpaket B: Promoting Research by Interaction 

with Society), hat herausragende Bedeutung für das KIT. Ziel ist, das 

KIT noch stärker als eine in der Gesellschaft verwurzelte Forschungs-

universität zu etablieren. Als erfolgreiches Format wird das KIT Real-

labore weiter ausbauen, unter anderem zum Autonomen Fahren. Re-

allabore sind Orte, an denen Forscherinnen und Forscher neue Tech-

nologien – in einer realen Umgebung – gemeinsam mit Stakeholdern, 

Bürgerinnen und Bürgern erforschen und erproben, um wissenschaft-

lich exzellente, zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln. Zusammen 

mit den bereits bestehenden Reallaboren wie dem Quartier Zukunft 

in der Karlsruher Oststadt schaffen sie ideale Voraussetzungen für 

eine zukunftsgerichtete Vorsorgeforschung. Zu den Themen dieser 

Reallabore – und den damit verbundenen gesellschaftlichen Bedar-

fen – ist eine jährliche KIT Science Week geplant. Sie bündelt eine 

wissenschaftliche Konferenz mit Spitzenforscherinnen und -forschern 
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und dialogische Formate zum intensiven Austausch mit Bürgerinnen 

und Bürgern sowie weitere Veranstaltungen der Öffentlichen Wissen-

schaft in Zusammenarbeit mit der Stadt und weiteren regionalen  

Akteuren. Ziel ist es auch, Impulse aus der Gesellschaft durch den 

Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern aufzunehmen. Diese Impulse 

fließen auch in das Agenda-Setting des KIT ein. 

Weiteres Kernelement des erfolgreichen Antrags sind verlässliche 

Karrierewege für den wissenschaftlichen Nachwuchs (Maßnah-

menpaket C: Providing Reliable Academic Careers), die unter an-

derem durch das Etablieren eines universitätsweiten Tenure-Track-

Systems erreicht werden. Auch möchte das KIT exzellente Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler bereits in einer frü-

hen Phase ihrer Karriere gewinnen und ihnen mit einem flankieren-

den überfachlichen Qualifikations- und Unterstützungsprogramm 

nicht nur Orientierung am KIT, sondern auch Hilfe bei der Karriere-

planung und der Einwerbung einer eigenen Nachwuchsgruppe bie-

ten. Um bereits im Studium die Attraktivität einer erfolgreichen wis-

senschaftlichen Laufbahn aufzuzeigen, erweitert das KIT zudem das 

Angebot zur forschungsorientierten Lehre an einigen seiner hoch-

spannenden Forschungsinfrastrukturen. 

Alle drei Maßnahmenpakete sind eingebettet in einen Kulturwandel, 

in dem das KIT die konkreten Erfordernisse für eine KIT-weite Kultur 

der Chancengleichheit und -gerechtigkeit sowie Diversität in den Blick 

nimmt. Dazu gehören beispielsweise Denkwerkstätten mit dem Ziel 

fachspezifischer Chancengleichheits- und -gerechtigkeitsansätze wie 

die Entwicklung von Studien- und Qualifikationsprogrammen, die be-

sonders für Studentinnen beziehungsweise Doktorandinnen attraktiv 

sind, aber auch ein Rekrutierungsnetzwerk exzellenter, etablierter 

Wissenschaftlerinnen. Um diesen Kulturwandel deutlich zu beschleu-

nigen, will das KIT in den nächsten zehn Jahren 100 neue Professu-

ren einrichten. 

KIT ist Exzellenzuniversität – Stimmen  

Professorin Renate Schubert, Aufsichtsratsvorsitzende des KIT: 

„Die heutige Entscheidung in der Exzellenzstrategie ist ein internatio-

nal sichtbares Zeichen dafür, dass das KIT mit strategischem Weit-

blick seine Ziele in Forschung, Lehre und Innovation in den vergan-

genen Jahren konsequent verfolgt hat. Die Auswahl als Exzellenz-

universität ist eine schöne Auszeichnung für diesen erfolgreich ein-

geschlagenen Weg und gleichzeitig Ansporn für die weitere Entwick-

lung des KIT als bundesweit einzigartige Institution.“  
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Professor Otmar D. Wiestler, Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft 

Deutscher Forschungszentren: „Ich freue mich sehr, dass ‚Die For-

schungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft‘ nun wieder den 

Status einer Exzellenzuniversität erlangen konnte. Das ist ein groß-

artiger Erfolg und eine Bestätigung der Dachstrategie, die seit einigen 

Jahren entschlossen umgesetzt wird. Ich beglückwünsche Holger 

Hanselka und alle Beteiligten von ganzem Herzen.“  

Dr. Frank Mentrup, Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe: 

„Das Karlsruher Institut für Technologie ist eine der tragenden Säulen 

des Bildungsstandortes Karlsruhe und Innovationsmotor für unseren 

Wirtschaftsstandort. Wir sind stolz darauf, eine solche Institution in 

unserer Stadt zu haben. Mit der Ernennung zur Exzellenzuniversität 

zeigt sich einmal mehr, welch hervorragende Forschungsleistungen 

dort immer wieder erbracht werden und wie diese auch bundesweite 

Anerkennung finden.“ 

 

Das KIT in der Exzellenzstrategie 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) lebt wie keine andere 

Institution im deutschen Wissenschaftssystem die Integration von 

universitärer und außeruniversitärer Forschung. Als „Die Forschungs-

universität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ steht das KIT für exzel-

lente Forschung, ausgezeichnete Lehre und als Motor für zukunfts-

weisende Innovation. Im September 2018 hatte das KIT in der ersten 

Förderlinie der Exzellenzstrategie erfolgreich zwei Exzellenzcluster 

eingeworben: das Cluster „3D Matter Made to Order“ zu 3D Designer-

Materialien gemeinsam mit der Universität Heidelberg (www.3dmat-

termadetoorder.kit.edu) und das Cluster „Post Lithium Storage“ zu 

neuen Speichermaterialien gemeinsam mit der Universität Ulm 

(http://www.postlithiumstorage.org/). Dieser Erfolg war die Vorausset-

zung für einen Antrag in der zweiten Förderlinie „Exzellenzuniversitä-

ten“, den das KIT im Dezember 2018 einreichte. Dem folgte eine um-

fangreiche Vor-Ort-Begutachtung im März 2019.  

Vor der heutigen Entscheidung hatte das internationale Expertengre-

mium vom 16. bis 18. Juli 2019 die insgesamt 19 Anträge und die 

Ergebnisse der Ortsbesuche beraten, verglichen und eine Empfeh-

lung erarbeitet. Heute, am 19. Juli 2019, traf dann die Exzellenzkom-

mission, die sich aus den Mitgliedern des internationalen Experten-

gremiums und den für Wissenschaft und Forschung zuständigen Mi-

nisterinnen und Ministern des Bundes und der Länder zusammen-

setzt, die Förderentscheidung.  

Fotos zur Bekanntgabe der Förderentscheidung am KIT finden 

Sie zum Herunterladen im Fotoalbum. 

http://www.3dmattermadetoorder.kit.edu/
http://www.3dmattermadetoorder.kit.edu/
http://www.postlithiumstorage.org/
http://fotoweb.aserv.kit.edu/fotoweb/albums/XUfnfLfvRaxCXQEvbFGLPgWNVoDWSQWr4wL9eA/
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Weitere Informationen: 

Presseinformation des Wissenschaftsrates und der Deutschen For-

schungsgemeinschaft: 

www.wissenschaftsrat.de 

www.dfg.de  

Presseinformation des KIT „Exzellenzstrategie: KIT mit zwei Exzel-

lenzclustern erfolgreich“ (27.09.2018):  

https://www.kit.edu/kit/pi_2018_120_exzellenzstrategie-kit-mit-zwei-

exzellenzclustern-erfolgreich.php 

 

Als „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ 

schafft und vermittelt das KIT Wissen für Gesellschaft und  

Umwelt. Ziel ist es, zu den globalen Herausforderungen            

maßgebliche Beiträge in den Feldern Energie, Mobilität und          

Information zu leisten. Dazu arbeiten rund 9 300 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter auf einer breiten disziplinären Basis in Natur-, 

Ingenieur-, Wirtschafts- sowie Geistes- und Sozialwissenschaf-

ten zusammen. Seine 25 100 Studierenden bereitet das KIT 

durch ein forschungsorientiertes universitäres Studium auf         

verantwortungsvolle Aufgaben in Gesellschaft, Wirtschaft und 

Wissenschaft vor. Die Innovationstätigkeit am KIT schlägt die 

Brücke zwischen Erkenntnis und Anwendung zum gesellschaft-

lichen Nutzen, wirtschaftlichen Wohlstand und Erhalt unserer  

natürlichen Lebensgrundlagen. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: 

www.sek.kit.edu/presse.php 

Das Foto steht in der höchsten uns vorliegenden Qualität auf 

www.kit.edu zum Download bereit und kann angefordert werden un-

ter: presse@kit.edu oder +49 721 608-21105. Die Verwendung des 

Bildes ist ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang ge-

stattet.  

Mit seinem Jubiläumslogo erinnert das KIT in diesem Jahr an seine 

Meilensteine und die lange Tradition in Forschung, Lehre und Inno-

vation. Am 1. Oktober 2009 ist das KIT aus der Fusion seiner zwei 

Vorgängereinrichtungen hervorgegangen: 1825 wurde die Polytech-

nische Schule, die spätere Universität Karlsruhe (TH), gegründet, 

1956 die Kernreaktor Bau- und Betriebsgesellschaft mbH, die spätere 

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH. 

http://www.wissenschaftsrat.de/
http://www.dfg.de/
https://www.kit.edu/kit/pi_2018_120_exzellenzstrategie-kit-mit-zwei-exzellenzclustern-erfolgreich.php
https://www.kit.edu/kit/pi_2018_120_exzellenzstrategie-kit-mit-zwei-exzellenzclustern-erfolgreich.php
http://www.sek.kit.edu/presse.php
http://www.kit.edu/
mailto:presse@kit.edu

